
Badesee »Weißlahn«
5 Millionen Schilling Gesamtkosten

Schon 1979 waren sich Land,
Gemeinde und ÖBB einig, den
Badesee »Weißlahn« auszubauen.
Man hat auch im selben Jahr noch
mit den langwierigen Arbeiten be-
gönnen, die sich bis zur endgül-
(igen Fertigstellung bis zum Som-
mer 1982 erstrecken. Der Badesee
ist 1,7 Hektar groß und die kleine

kipper und zwei Transportfahr-
zeuge eingesetzt werden. Im Vor-
jähr wurde das gesamte Badege-
lande auf 1,30 Meter mit dem
Schotter aufgeschüttet und be-
grünt. Die restlichen Schottermas-
sen werden abtransportiert und
auch von der selben Firma verwen-
det, dadurch konnten diese Aus-
hubkosten eingespart weräen, da
die Firma (lafür Tausende von Ku-
bikmetem brauchbaren Schotter er-
hält.
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romantische Insel wurde erhalten,
sie dient auch den schwachen
Schwimmern zum Ausrasten.
Wegen des steigenden Grundwas-
serspiegels konnten die Aushubar-
heiten nur in Etappen durchgeführt
werden, daher auch die lange Aus-
bauzeit. 30.000 Kubikmeter Schot-
ter wurden ausgehoben, dazu mu6-
ten zwei Bagger, zwei Mulden-

Die Gesamtkosten betragen fünf
Millionen Schilling, davon muß die
Gemeinde Terfens mehr als die
Hälfte selbst bestreiten.

Offiziell kann der Badebetrieb
erst im kommenden Sommer eröff-
net werden, doch steht die Wei6-
lahn auch heuer wieder den Bade-
hungrigen zur Verfügung.
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